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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

TTC Johannesberg : TTC Schimborn II 
Freitag, 26.01.2024, 20:00 Uhr

Für den TTC Schimborn II geht die Siegesstraße weiter

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TTC Schimborn
II im umdatierten Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV -
Unterfranken-West) beim TTC Johannesberg endgültig fest. Die Gäste profitierten in ihrem 11.
Saisonspiel am Freitagabend unter anderem davon, dass der TTC Johannesberg mit 2
Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Rene Griesbeck, der
seine Partien allesamt gewann.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Menzer / Theilig gewannen ihr Spiel gegen Stein / Wissel eher
ungefährdet in drei Sätzen. Da gab es nichts zu rütteln. Rüffer / Heilos verloren wenig später ihr
Spiel gegen Griesbeck / Leimeister unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 6:11, 7:11, 6:11.
Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Stadtmüller / Klepl gegen Oberle / Ecker. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 0:
3 gegen Rene Griesbeck fand Andreas Menzer von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Es dauerte eine Weile, bis Alexander
Rüffer sein 3:2 gegen Katja Leimeister feiern konnte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Wenig später war dann
das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe. Hin und her schaukelte das
Match zwischen Christin Theilig und Christine Wissel, bevor das 2:3 feststand. Einen Punkt für die
Heimmannschaft vor Augen gab Siegbert Stadtmüller bei einer 2:0-Führung die nächsten Sätze
gegen Noah Stein noch ab und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt
war. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an die Tische.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte Harry Heilos bei seiner Niederlage gegen Hans-Jürgen
Ecker. Ein hartes Stück Arbeit hatte danach Andreas Klepl beim 11:9, 10:12, 11:5, 8:11, 13:11
gegen Jürgen Oberle zu verrichten. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 3:6. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Katja Leimeister war wenig später der
Gastgeber Andreas Menzer, konnte er am Ende seine Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch
noch bestätigen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Seit Beginn der
Serie hat Leimeister damit nun 8 Siege bei gleichzeitig 10 Niederlagen zu verzeichnen. So gut wie
gewonnen schien das Spiel von Alexander Rüffer gegen Rene Griesbeck, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatte Rene Griesbeck jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf
Sätzen. Völlig überlegen agierte Rüffer hierbei im zweiten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Ohne
Satzgewinn für Christin Theilig verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Noah Stein. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Das anschließende Einzel zwischen Siegbert Stadtmüller
und Christine Wissel endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Harry Heilos hatte
derweil gegen Jürgen Oberle bei seinem 0:3 wenig auszurichten. Mit dem letzten Match des Tages
war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TTC Johannesberg nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die DJK Großostheim 1955 am 16.02.2024 zu punkten. Die Mannschaft des
TTC Schimborn II wird nach nun 3 Siegen in Serie versuchen, beim nächsten Spiel gegen die TSG
Kleinostheim 1908 II am 01.02.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Johannesberg

Doppel: Menzer / Theilig 1:0, Rüffer / Heilos 0:1, Stadtmüller / Klepl 0:1 
Einzel: A. Menzer 1:1, A. Rüffer 1:1, C. Theilig 0:2, S. Stadtmüller 1:1, H. Heilos 0:2, A. Klepl 1:0 

 TTC Schimborn II
Doppel: Griesbeck / Leimeister 1:0, Stein / Wissel 0:1, Oberle / Ecker 1:0 
Einzel: K. Leimeister 0:2, R. Griesbeck 2:0, N. Stein 2:0, C. Wissel 1:1, J. Oberle 1:1, H. Ecker 1:0


